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AKTUELLES
IN KÜRZE

NEURIED
Adventskonzert
in St. Nikolaus
In der Neurieder Pfarrkir-
che St. Nikolaus am Max-
hofweg findet am kom-
menden Sonntag, 28. No-
vember, um 19 Uhr unter
der Leitung des Kirchen-
musikers Max Hanft ein
Konzert zum 1. Advent
statt. Auf dem Programm
stehen unter anderem
Werke von Georg Philipp
Telemann („Nun komm
der Heiden Heiland“),
Heinrich Schütz („Deut-
sches Magnificat“) und
Camille Saint-Saens („Ave
Maria“). Es singt der Chor
der Pfarrei St. Nikolaus
Neuried mit Solisten; ne-
ben dem Orgelspiel ist
auch ein Instrumentalen-
semble zu hören. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind
willkommen. mm

PLANEGG
„Einschließen
und genießen“
Bücher und Spiele zum
Reinschmökern und Tes-
ten bietet Susanne Trenkle
in ihrer Planegger Buch-
handlung „Phantásia“ bei
einer Veranstaltung unter
dem Titel „Einschließen
und genießen“ an. Am
Montag, 22. November,
stellt sie Bücher und Spie-
le für Kinder bis zehn Jah-
re vor, am Dienstag, 30.
November, Spiele und Bü-
cher für Schüler ab zehn
Jahre. Beginn ist jeweils
um 20 Uhr. Anmeldung te-
lefonisch unter der Num-
mer 89 93 02 50. Der Ein-
tritt kostet fünf Euro. lh

GRÄFELFING
Lesewecker in
Gemeindebücherei
Im Rahmen der Reihe Le-
sewecker wird in der Ge-
meindebücherei Planegg
am Mittwoch, 24. Novem-
ber, das Buch „Törtel, die
Schildkröte aus
MacGrün“ von Wieland
Freund vorgestellt. Es han-
delt von einer illustren
Schar von Tieren, die den
Kampf gegen die Bewoh-
ner des Dörfchens Müg-
geldorf aufnimmt. Die Le-
sung für Grundschulkin-
der beginnt um 16 Uhr. mm

Laut Erika Brink, Vorsit-
zende des Hospizvereins
Würmtal, entstand während
des Ausstellungszeitraums
ein reger Dialog zwischen
Kunstinteressierten, Interes-
sierten am Hospizverein und
sogar potenziellen Käufern
der Alten Villa. Besonders
erfreut ist sie über die Neu-
zugänge als Hospizhelfer
und das allgemeine Interes-
se: „Viele Menschen wussten
gar nicht, dass es uns gibt!“

Kurrle war besonders be-
eindruckt von der Reaktion
und dem Interesse der Kin-
der, die keine Berührungs-
ängste mit der Thematik
zeigten, sondern mit Faszi-
nation und präzisen Vorstel-
lungen reagierten – sowohl
als „junge Künstler“ der be-
teiligten Schule der Phanta-
sie als auch als Betrachter.
„Der Mut hat sich gelohnt“,
resümiert sie, „das Projekt
war eine Win-Win-Situation
für alle Beteiligten: die
Künstler, der Kunstkreis, der
Hospizverein und die Bürger
Gräfelfings.“ Und vielleicht
trifft auch für diese außerge-
wöhnliche Ausstellung das
Zitat von Francis Spufford
im Untergeschoss zu: „Du
kamst niemals so heraus, wie
du hineingegangen warst.“

des Hospizvereins, auf – mit
Erfolg, wie Kurrle noch am
Abend berichten konnte. Die
Reaktion der Besucher war
durchweg positiv.

ben und Sterben beschäftig-
ten. Die Künstlerin Marlies
Poss rief noch einmal zum
guten Zweck, dem Erwerb
der Kunstwerke zugunsten

einem Querflöten-Trio der
Jugendmusikschule Gräfel-
fing las der Schauspieler Ste-
fan Wilkening zwei Texte, die
sich mit dem Umgang mit Le-

nen Aspekten von Transzen-
denz im weitesten Sinne aus-
einandersetzten, nichts an
Eindringlichkeit verloren.
Musikalisch eingerahmt von

VON FRAUKE SCHMITT

Gräfelfing – Etwa 700 Besu-
cher in dreieinhalb Wochen
lockte die Ausstellung Kunst
und Hospiz zum Thema
„Übergänge – Gemeinsame
Wege gehen“ trotz begrenz-
ter Öffnungszeiten in die Al-
te Villa in Gräfelfing. In Zu-
sammenarbeit mit dem Hos-
pizverein Würmtal hatte sich
der Kunstkreis Gräfelfing an
eine schwierige Thematik ge-
wagt, die am Freitag mit ei-
ner vielseitigen Finissage be-
endet wurde.

Der Tod sollte in dieser
Ausstellung nicht negativ
dargestellt werden, es ging
um die positiven Aspekte der
Übergänge, so Bettina Kurr-
le, Vorsitzende des Kunst-
kreises. Bereits beim Betre-
ten des Geländes durch-
schritt der Besucher einen
außergewöhnlichen „Über-
gang“, eine Laserinstallation
in Form einer von Licht ab-
gezirkelten farbigen Nebel-
wand. Auch am letzten Tag
hatten die unterschiedlichen
Kunstwerke der fünf Künst-
ler Gabriele Fichtl, Mario
Klinger, Heinz Kreutz, Mar-
lies Poss und Franz Wörle,
die sich alle auf unterschied-
liche Weise mit verschiede-

Gelungenes Gesamtkunstwerk
Rund 700 Besucher sahen die Ausstellung Kunst und Hospiz in der Alten Villa in Gräfelfing
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Ausstellung in der Alten Villa: (v.li.) Gabriele Fichtl, Mario Klinger, Franz Wörle und Marlies Poss, die die Skulpturen ge-
schaffen hat, bei der Abschlussveranstaltung am Freitag. FOTO: SAUER

und mit Zahnlücke versehen
stürzt sie sich ins Publikum
und besingt ihr trauriges Da-
sein, womit sie ihrem Mut zur
Hässlichkeit alle Ehre macht.
Mit abscheulichen Grimas-
sen entlockt sie den Zu-
schauern richtige Lach-
krämpfe, wo sich so mancher
kaum mehr auf seinem Stuhl
halten kann.

Auch die anderen Mitglie-
der des Ensembles stellen ih-
re Kreativität mehr als einmal
unter Beweis. So rennt Jo-
hann Bengen nach einem
wilden Schlagzeug-Solo
durch den Zuschauerraum
und trommelt mit rhythmi-
scher Präzision auf Wände,
Lautsprecher, Treppenstufen
oder die Hausmeisterleiter
ein, was sogar seine Bandkol-
legen zum schmunzelnden
Kopfschütteln bringt. „Alles,
außer gewöhnlich“ – so lautet
der Titel des neuen Wort-
und Musikkabaretts der Mo-
naco Bagage – und genau so
ist es auch. Skurril, witzig,
schrill und voller Überra-
schungen.

Doch wer glaubt, es handle
sich nur um pure Unterhal-
tung, hat sich getäuscht.
Denn zwischen all der Blöde-
lei sind die Texte der Monaco
Bagage gespickt mit handfes-
ten kritischen Inhalten, die
durchaus zum Nachdenken
anregen. Mit einer natürli-
chen, fast kindlichen Unbe-
schwertheit auf der Bühne
schafft es das Münchner
Quartett, seine Zuschauer

andere die Kleidung. Konven-
tionen gibt es hier nicht, eine
bestimmte Stilrichtung schon
gar nicht. Mit Klarinette,
Trichtergeige, Ukulele, Tuba,
Violine, Schlagzeug, Kontra-
bass und zig anderen Instru-
menten wechseln sie gekonnt
vom bayerischen Jodelgesang
zu melancholischen Jazz-
rhythmen, von trauriger Klez-
mer-Musik zum guten alten
Rock’n’Roll.

Schrill und voller Überraschungen
Publikum feiert die Musikkabarettisten von Monaco Bagage im Kupferhaus

Vom bayerischen Jodelgesang zu melancholischen Jazzrhythmen, von trauriger Klezmer-Mu-
sik zum guten alten Rock’n’Roll reicht die musikalische Palette der Monaco Bagage (v.li.:Jo-
hann Bengen, Miene Costa und Johann Bengen). FOTO: JS

durchweg bei der Stange zu
halten. Immer wieder suchen
sie den Kontakt zum Publi-
kum, animieren zum Mitsin-
gen oder legen rhythmische
Klatschparts ein, die eine un-
glaublich persönliche Atmo-
sphäre schaffen.

Zu den Höhenpunkten des
Abends gehörte sicherlich der
Auftritt von Miene Costa als
abgehalfterte französische
Chansonette. Krummbeinig

VON BIRGIT DEITERDING

Planegg – „Schwachsinn ist
ein Unikum, und die Zeit geht
dabei rum“, verkündete das
Münchner Viergespann „Mo-
naco Bagage“ zu Beginn ihres
Auftritts. Was die Zeit angeht,
haben sie Recht behalten. Am
vergangenen Donnerstag
brachte die wilde, gypsy-
bayerische Band die Bühne
im Kupferhaus zum Beben.
Zwei Stunden lang steppten,
jodelten, sangen, blödelten
und rockten sie was das Zeug
hält. Und die Zeit verging da-
bei wie im Flug. Das Ergebnis:
Donnernder Applaus und
grenzenlose Begeisterung im
Publikum.

Von der ersten Sekunde an
ziehen die vier Akteure – An-
dy Arnold, Johann Bengen,
Martin Deubel und Miene
Costa – die Zuschauer in ih-
ren Bann. Mit einer geballten
Ladung Humor, Selbstironie
und musikalischer Kreativität
wirbeln sie kreuz und quer
über die Bühne und wechseln
dabei ihre Instrumente wie

Mysteriöser Mord:
Tanja Kinkel liest
im Kupferhaus

Planegg – Als die junge Amy
Robsart am 8. September 1560
tot aufgefunden wird, ist ganz
England überzeugt, den Mör-
der zu kennen – ihren Ehe-
mann Robert Dudley, Vereh-
rer von Elizabeth I., der sich
Hoffnungen auf die Hand der
Königin macht. Dieser Ver-
dacht bringt nicht nur Robert,
sondern auch Elizabeth, die
ihn aufrichtig liebt, in Gefahr.
Ein mysteriöser Mordfall im
England des 16. Jahrhunderts
steht im Mittellpunkt des Bu-
ches „Im Schatten der Köni-
gin“ von Tanja Kinkel. Die
Bestsellerautorin und der
Schauspieler Ulrich Noethen
werden am Donnerstag,
25. November, im Planegger
Kupferhaus aus dem histori-
schen Roman lesen. Tanja
Kinkel gewann bereits mit
18 Jahren ihre ersten Litera-
turpreise und studierte Ger-
manistik, Theater- und Kom-
munikationswissenschaft. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr, der Ein-
tritt kostet 13 Euro, ermäßigt
11 Euro. mm

Wir sorgen für Resonanz

*Media-Analyse 2008, IVW-VA 2008

Die Anzeigenkombination mit den meisten Lesern und der höchsten
verkauften Auflage in der Stadt München und in Oberbayern*

Erstmalig präsentieren
wir unseren Lesern heuer
einen Adventskalender aus
der Region Holzkirchen.

Das Journal liegt am Mittwoch,
24. November, der Heimatzeitung
bei. Bitte den Kalender gut aufheben.

Denn jeden Tag im Advent präsentiert
sich ein ausgewähltes Unternehmen
aus der Region – und jeden Tag
können Sie, liebe Leser, wertvolle
Sachpreise und Einkaufsgutscheine
gewinnen.

Da winken einige vorweihnachtliche
Bescherungen.

Also: Mitmachen und gewinnen

■ Ihr Angebot kommt
früh ins Haus!
Die Zustellung unserer Heimatzeitungen
erfolgt spätestens bis zum
Frühstück. Und da fallen bereits die
meisten Kaufentscheidungen des Tages.

■ Kaum Streuverluste!
Wir gewährleisten eine
präzise und individuelle Streuung
Ihrer Prospekt-
beilagen, da jede unserer
23 Heimatausgaben
einzeln belegbar ist.

■ Keine
Werbeverweigerer!
Prospektbeilagen kommen auf-
grund der sehr hohen Abonnement-
auflage unserer Heimatausgaben
direkt im Haushalt der Leser an.

■ Hohe Akzeptanz
Prospektbeilagen werden
von Lesern meist als Teil
ihrer Zeitung wahrgenommen.
Und diese Zeitung haben sie
abonniert oder aktiv gekauft,
um sie zu lesen!
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Wir beraten Sie gerne:

Prospektbeilagen wirken!


